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Überarbeitung Ergebnisrückmeldung Checks
Chec k s.  Ver sc hiedene Anliegen der  
Pra x is  zu den Er gebnisr üc k meldungen 
sind vom Ins titut f ür  Bi ldungs evalua-
tion (IBE) au fgenommen und umge s et z t 
wor den. Die umf angr eic he Üb erar b ei-
tung der Er gebnisr üc k meldung is t 
ab gesc hloss en.

Dialog mit der Praxis
Rückmeldungen und Änderungswünsche 

aus der Praxis wurden in mehreren Pha-

sen mit den Anspruchsgruppen bespro-

chen. Der Prozess wurde bereits 2016 an-

gestossen, der Optimierungsbedarf war 

seit Längerem bekannt. Aus Ressourcen-

gründen wurden die Optimierungen ge-

staffelt, wobei die Überarbeitung der 

Schülerergebnisse priorisiert worden ist.

Neues Design für Schul- und Klassenrück-
meldungen
Die Schülerergebnisse sowie das Ab-

schlusszertifikat wurden bereits 2018/19 

überarbeitet und erstmals 2019 mit der 

Ergebnisrückmeldung zum Check S2 rea-

lisiert. Nun sind auch die Schul- und 

Klassenergebnisse in einem neuen, kohä-

renten Design erscheinen. Die angepass-

ten Ergebnisrückmeldungen werden ab 

dem Check S2 im Mai 2021 erstmalig ein-

gesetzt. Die Ergebnisrückmeldungen für 

sämtliche Checks sind angepasst, und bei 

den Checks auf der Sekundarstufe I gibt 

es mehr Zusatzinformationen. 

Ziele der Überarbeitung
Die Überarbeitungen zielen auf 

−− eine bessere Les- und Interpretierbar-

keit der Ergebnisse, 

−− das durchgängige Design analog der 

Schülerrückmeldungen, 

−− Anpassungen des Designs des Portals 

von www.check-dein-wissen.ch

−− sowie vertieftere Informationen zu den 

Checks. 

Diese Ziele zeigen die diversen Anliegen 

von Lehrpersonen und Schulleitungen be-

züglich der Checks sowie der Ergebnis-

rückmeldung auf.

Übersichtlichere Rückmeldungen
Welche Elemente wurden überarbeitet? 

Schulleitungen und Lehrpersonen 

wünschten sich eine Übersicht über alle 

Ergebnisse der Schule beziehungsweise 

Klasse. Diese Übersicht wird nun gebo-

ten. Neu kann auf einen Blick festgestellt 

werden, in welchen Kompetenzbereichen 

Stärken oder Schwächen bestehen.

Streuung innerhalb der Klasse deutlicher 
sichtbar
Schulleitungen möchten erfahren, wie die 

Check-Ergebnisse ihrer Schülerinnen und 

Schüler in den Klassen verteilt sind. Diese 

Leistungsverteilungen der Schülerinnen 

und Schüler wird jetzt detaillierter darge-

stellt. Dies erlaubt es, sich schnell einen 

Überblick über die Leistungen der Klasse 

im Check zu verschaffen.

Auf fälligkeiten verdeutlichen
Lehrpersonen wünschen sich bessere 

Möglichkeiten, auffällige Testverläufe zu 

erkennen. Neu können bei den adaptiven 

Checks S2 und S3 Hinweise zu leer gelas-

senen Aufgaben und auffällig kurzen 

Antwortzeiten angezeigt werden. Diese 

Zusatzinformationen können wichtig sein 

für die weitere Förderung der Schülerin-

nen und Schüler. 

Reduktion der Ergebnisse auf das 
Wesentliche
Durch die Neuerungen wird der Umfang 

der Klassen- und Schulergebnisse redu-

ziert. Es ist zudem einfacher, nur zentrale 

Bestandteile auszudrucken, da eine Seite 

alle Kompetenzbereiche des Checks im 

Überblick zeigt. Die PDF-Ergebnisse ent-

halten neu dieselben Darstellungen wie 

die interaktiven Ergebnisse und werden 

dadurch einfacher lesbar. Die Anzahl un-

terschiedlicher grafischer Elemente wird 

reduziert, was die Interpretation für Schul-

leitungen und Lehrpersonen vereinfacht.

Ausblick
Mit der Überarbeitung der Ergebnisrück-

meldungen wird einem lang ersehnten 

Anliegen der Praxis entsprochen. Damit 

wurde ein wichtiger Meilenstein erreicht. 

Die Weiterentwicklung der Checks ist 

aber eine ständige Aufgabe. Das Institut 

für Bildungsevaluation und die Kantone 

sind daran, die elektronisch rückgemelde-

ten Ergebnisse zu überarbeiten. Weil sich 

hier nebst technischen Hürden Fragen zu 

Datenschutz und rechtlichen Bestimmun-

gen stellen, gilt es, auch diesen Prozess 

sorgfältig anzugehen.

Volksschulamt

Eine Ansicht der neuen Rück-
meldeformate. Grafik: IBE.

Logo: VSA.
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Überarbeitung Ergebnisrückmeldung Checks Freiwilliger  Schulspor t
Spor t. Rund ein Drit tel der Primar- und 
Sekundar schulen im Kanton Solothurn 
bietet Freiwilligen Schulspor t an. In den 
Jahren 2018 bis und mit 2020 haben 
rund 6750 Kinder aus Kindergar ten bis 
Sekundar schule den Freiwilligen Schul-
spor t besucht. Die Kantonale Spor t fach-
stelle unter stütz t Schulen, die Freiwilli-
gen Schulspor t einführen oder das Label 
«so.f it » erlangen wollen.

Er weitertes Angebot
Ziel des Freiwilligen Schulsports ist es, 

dass Kinder und Jugendliche Bewegung 

vielseitig erfahren und die Möglichkeit 

haben, neue Sportarten auszuprobieren. 

Das kann sie motivieren, sich auch aus­

serhalb der Schule sportlich zu betätigen. 

Der Freiwillige Schulsport versteht sich 

als Ergänzung zum obligatorischen 

Sportunterricht in der Schule und als Bin­

deglied zum Vereinssport.

Die Rahmenbedingungen sind für die 

Schülerinnen und Schüler attraktiv. Die 

Trainingszeiten sind schulnahe, etwa 

über Mittag, am Mittwochnachmittag 

und abends nicht länger als 18.00 Uhr. 

Die Trainings werden von J+S-Leitungs­

personen aus Vereinen, Schulen oder von 

Studierenden geleitet. Die Trainings fin­

den mindestens 15 Mal statt, dauern 60 

bis 90 Minuten und kosten für die Teil­

nehmenden pro Trainingseinheit maxi­

mal zwischen zwei und vier Franken.

Es gewinnen alle
Für die Schülerinnen und Schüler erhöht 

sich mit dem Besuch des Freiwilligen 

Schulsports die Bewegungszeit. Neue 

Sportarten können sie im vertrauten Um­

feld ausprobieren und ihre Umwelt wie 

Wald und Wiese um den Wohnort sicher 

erkunden. Mehr Bewegungszeit kann 

nachweislich die Lernleistung von Schü­

lerinnen und Schülern erhöhen. Eltern 

wissen ihre Kinder in einem professionel­

len Angebot gut aufgehoben und werden 

durch die moderaten Teilnehmerbeiträge 

finanziell entlastet. Angehende Lehrper­

sonen können als Trainerinnen und Trai­

ner Kontakte zu Schulen knüpfen. Sie tra­

gen mit ihrem Engagement zur 

allgemeinen Gesundheitsförderung bei. 

Schulen, die Freiwilligen Schulsport an­

bieten, erhöhen ihre Ausstrahlung in der 

Gesundheitsförderung. Sie erzielen zu­

dem eine bessere Auslastung ihrer Turn­

hallen und Sportplätze.

Freiwilligen Schulsport anbieten
Will eine Schule Freiwilligen Schulsport 

neu anbieten, erhält sie von der Kantona­

len Sportfachstelle umfassende Beratung 

und Unterstützung. Diese reicht von der 

Vorinformation und Absichtserklärung 

bis hin zu einer möglichen Zertifizierung 

der Schule mit dem Label «so.fit» (siehe 

Kasten).

Labelschule «so.f it» werden
Das Label «so.fit» zeichnet Schulen aus, 

die sich besonders für den Bereich Bewe­

gung engagieren. Eine der Voraussetzun­

gen für die Zertifizierung ist, dass die 

Schule Freiwilligen Schulsport anbietet. 

Schülerinnen und Schüler einer Schule 

mit dem Label «so.fit» geniessen vielsei­

tige Sport- und Bewegungsangebote, ei­

nen qualitativ hochstehenden Sport- und 

Bewegungsunterricht und sind dank der 

Bewegung körperlich und geistig fit.

Pascal Bussmann, Sportfachstelle Kanton  
Solothurn

Im «Zirkus Maximus» in Kriegstetten lernen Schülerinnen und Schüler der 4. bis 6. Klasse Zirkussport-
arten wie Jonglieren kennen. Foto: Pascal Bussmann. Logos: Sportfachstelle Kanton Solothurn.

Weitere Informationen
Kantonale Ansprechperson:  
Pascal Bussmann, 032 627 84 49,  
pascal.bussmann@dbk.so.ch

Informationen zum Freiwilligen  
Schulspor t und dem Label «so.f it» unter  
https://sport.so.ch, Rubrik Sport und Schule.




